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2025 - Ein Jahr voller Bewegung für unsere Pfarrei

In Lübeck ist eine wichtige Brücke gesperrt, und plötzlich spüren wir unsere Abhängigkeit
von Wegen, die uns tragen. Auch in unserem Inneren geraten Brücken ins Wanken, seien
es Gewohnheiten, Beziehungen oder Sicherheiten.

Ähnlich bewegend war dieses Jahr für unsere Pfarrei. Zwischen tiefem Gedenken, neuen
Aufbrüchen und weltkirchlichen Umbrüchen haben wir viel miteinander erlebt. Wir haben
den Tod von Papst  Franziskus  miterlebt  und wenige  Wochen später  die  Wahl seines
Nachfolgers Leo XIV. Es waren Wochen, die unsere Herzen berührt haben.

Auch bei uns vor Ort lagen Abschied und Aufbruch eng beieinander: ein Dialogabend zu

SeSam,  der  Abschied  von  der  Kirche  Maria  Königin,  die  große  Rom‑Pilgerreise  im
Heiligen Jahr  als  Pilger  der  Hoffnung und die  Trauer  um Pfarrer  Stefan Brune.  Viele
weitere Momente haben unser gemeinsames Unterwegssein geprägt.

Zugleich standen die  Lübecker  Märtyrer immer wieder im Mittelpunkt:  in Ausstellungen,
Gedenkgottesdiensten, Rundgängen und in neuer Form auch als digitaler Actionbound, der
ihre Geschichte für viele noch einmal neu erschlossen hat.

Vielleicht  zeigt  gerade  dieses  Jahr,  wie  viele  Brücken unser  Glaube  schlägt  zwischen
Vergangenheit und Zukunft, zwischen Trauer und Hoffnung, zwischen allem, was schwer
ist, und dem, was trägt.

Der Advent erinnert uns daran, dass es eine Brücke gibt, die nie einstürzt: Christus selbst,
dessen Geburt wir in wenigen Tagen feiern. Er verbindet, was getrennt ist. Er leuchtet uns
die Wege, wo wir keine mehr sehen. Gehen wir weiter über diese Brücke im Vertrauen,
dass  Christus  unsere  Schritte  hält,  im Wissen,  dass  sein Licht  uns  führt,  und in der
Hoffnung, dass wir auch 2026 miteinander Wege finden, die tragen.

Ihre C. Jonas

Bild: Canva
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Bußgottesdienst und zentraler Beichttag

Am heutigen Abend, also am Freitag, dem 19. Dezember,
gibt es um 19:15 Uhr für die ganze Pfarrei in Herz Jesu
einen adventlichen Bußgottesdienst. 

Beichtgelegenheit  mit  den Priestern der  Pfarrei  ist  dann
morgen, am Sonnabend, dem 20. Dezember, von 10:00
bis  17:00  Uhr  in  den  beiden  Beichträumen  der
Propsteikirche Herz Jesu:

Pfarrer Drwal von 10:00 bis 11:00 Uhr
Propst Giering von 15:00 bis 17:00 Uhr
Pastor Grabisz von 11:00 bis 13:00 Uhr
Pastor Hasse von 12:00 bis 14:00 Uhr
Pastor Otto von 13:00 bis 15:00 Uhr
Pastor Ulatowski von 10:00 bis 12:00 Uhr

Bild: Carolin Enenkel [pfarrbriefservice.de]

Unsere Gottesdienste zu Weihnachten

Unsere  Gottesdienste  für  die  restliche  Adventszeit,  das  Weihnachtsfest,  den
Jahreswechsel  und  darüber  hinaus  entnehmen  Sie  bitte  wie  immer  dem
Gottesdienstkalender auf unserer WebSite: 

https://katholische-pfarrei-luebeck.de/unsere-naechsten-gottesdienste

hier klicken

Pastor Hasse stellt sich vor

Pastor  Andreas  Hasse  ist  seit  dem 1.  November  neu in unserer  Pfarrei  und war  so
freundlich,  ein  kleines  Interview  zu  geben.  In  dem  Video  erhalten  wir  offene  und
persönlichen Einblick in seine Erfahrungen und Gedanken. Das Video ist wie immer auf
unserem YouTube-Kanal zu finden: https://youtu.be/1_Ybg6j-YNU (hier klicken)

Neuer Boni-Bus in Betrieb genommen

Schwimmunterricht ist  nicht nur sinnvoll, sondern auch lebenswichtig. Was das mit dem
neuen BONI-Bus unserer Pfarrei  zu tun hat,  erklärte  Diakon Gernot Wüst:  "Zu unserer
Bonifatius-Gemeinde  gehört  ein Kindergarten,  der  sich den BONI-Bus  ausleiht,  um die
Kindergartenkinder zum Schwimmunterricht zu bringen."
 
Daneben  wird  der  neue  BONI-Bus  in  der  Hansestadt  vor  allem  im  Jugendbereich
eingesetzt  werden.  Die  Pfarrei  sei  sehr  stark  engagiert  in  der  Pfadfinder-  und
Ministrantenarbeit,  so  Diakon Wüst. Nicht  selten würden bis  zu 30 Ministrantinnen und
Ministranten gemeinsam an Freizeitaktivitäten teilnehmen. Der neue BONI-Bus ersetzt den
bisherigen Bulli, der nach einer Laufleistung von mehr als 200.000 Kilometern aufwändig
hätte repariert werden müssen.

 
Den neuen Bus hat Diakon Wüst am 26. November in Paderborn abgeholt. Monsignore
Georg Austen, der Generalsekretär  des Bonifatiuswerkes, bestärkte ihn und die Halter
der weiteren an diesem Tag übergebenen Fahrzeuge: "Pflegen Sie die BONI-Busse gut.
Aber setzen Sie sie vor allem sinnvoll ein, damit sie mobile Glaubenshelfer sein können.
Und erzählen Sie auch von dem Guten, das durch die BONI-Busse geschieht, damit auch
die Spenderinnen und Spender erfahren, wie wertvoll ihre Unterstützung ist."  
 
Am 1. Advent wurde der neue Bus dann nach dem Gottesdienst in St. Bonifatius, wo er
stationiert sein wird, gesegnet und in den Dienst gestellt. 

Text: Bonifatiuswerk (redaktionell erweitert), Bilder: Hartmut Salzmann/ Bonifatiuswerk, Maria Zettl

Schließung von St. Franziskus im Januar

Schon beim Jubiläumsgottesdienst war die Trauer spürbar, als Erzbischof Dr. Stefan Heße
am 23. November mit Gemeinde und Gästen die Hl. Messe zum 50. Jahrestag der Altar-
und Kirchweihe der Moislinger St.  Franziskus-Kirche feierte.  Allen Anwesenden war es
klar, dass es bald zur Schließung der Kirche kommen würde.

Lange  haben die  verschiedenen Gremien der  Pfarrei  und Gemeinde  im Rahmen des
bistumsweiten VIR-Prozesses  darüber  beraten.  Am Ende  haben sie  sich entschieden.
Schon  im Sommer  wurden  Ende  August  der  Kindergarten  und  das  Familienzentrum
geschlossen. Nun laden wir zum Abschied ein:

          Der letzte Gottesdienst in St. Franziskus, Kiwittredder 1, 23560 Lübeck
          wird am Sonntag, dem 18. Januar 2026, um 14:30 Uhr gefeiert.
 
Niemand in den Pfarrgremien und im Pastoralteam kann eine  Kirche  leichten Herzens
verlassen und geschlossen sehen. Darin liegt ein echter Verlust, und wir möchten allen die
Anteilnahme sagen, die traurig sind. Es sind Sachgründe des fortschreitenden Mangels an
haupt-  und ehrenamtlichem Personal  und  Sachmitteln,  die  die  Schließung nahegelegt
haben.  Das  Vorgehen  ist  vorausschauend,  denn  der  Mangel  wird  im Lauf  der  Zeit
spürbarer werden.  
 
Nach St. Birgitta, Liebfrauen und Maria Königin ist St. Franziskus nun die vierte Kirche, die
in der  2017 neugegründeten Pfarrei  Zu den Lübecker  Märtyrern geschlossen wird.  Im
Vermögens-  und Immobilienkonzept,  das  der  Erzbischof  und seine  Kurie  im Juni  2023
genehmigt haben, sind nur vier der früher elf Kirchen für die Zukunft vorgesehen, bei zwei
weiteren arbeiten wir auf Wunsch des Bischofs noch an Lösungen der Erhaltung.
 
Nun wird auch die Gemeinde St. Franziskus umziehen. Die Gemeinde hat sich für einen

mittleren  Weg entschlossen.  Sie  möchte  zusammenbleiben.  Geplant  ist,  dass  sie  ab
Februar  zweimal  monatlich  im  Wechsel  mit  der  Italienischen  Mission  zu  einer
morgendlichen Sonntagsmesse  um 09:15  Uhr  in der  Propsteikirche  zusammenkommen
wird. An den anderen Sonntagen sind die Mitglieder in die 11:15 Messe von Herz Jesu mit
eingeladen und herzlich willkommen. Das Gemeindeteam bleibt voraussichtlich bestehen. 

Christoph Giering, Propst

Wir laden ein

Adventsmesse der Jugend
und weitere Angebote im Advent

Der Advent ist mehr als Stress und Geschenke: Der Advent ist eine Zeit, um zur Ruhe zu
kommen und Kraft zu tanken. Genau dazu laden wir alle Jugendlichen unserer Pfarrei ein:
Feiere mit uns und Propst Giering eine besondere Adventsmesse der Jugend!

Am Freitag, dem 19. Dezember, um 20:45 Uhr treffen wir uns in der Herz Jesu Kirche.
Eingeladen sind alle  Jugendliche ab dem Firmalter.  Gemeinsam wollen wir  den Advent
bewusst erleben, Musik genießen, beten und spüren: Wir sind zusammen unterwegs.

Komm vorbei, bring deine Freunde mit und lass uns zusammen einen Abend feiern, der
lebendig und voller Hoffnung ist. Also: Termin merken und dabei sein. Wir freuen uns auf
dich!

Text: CJ, Bild: AlchemillaMollis [Pixabay]

Weitere adventliche Veranstaltungen gibt es weiterhin auf der Übersichtsseite, die  wir
auf unserer WebSite zusammengestellt haben:

https://katholische-pfarrei-luebeck.de/2025/11/20/advent-2025

hier klicken

Weniger Zeug, mehr Herz
Zu Weihnachten eine Spende verschenken

Sie  sind noch auf  der  Suche  nach  einem  sinnvollen
Weihnachtsgeschenk?  Die  Caritas  im Norden bietet  in
diesem  Jahr  das  ideale  Präsent  für  Menschen,  die
eigentlich schon alles haben: eine Spende im Namen des
oder der Beschenkten, bestätigt durch eine Urkunde.

Der Slogan „Weniger Zeug – mehr Herz“ bringt es auf den
Punkt.  Statt  Dinge  zu  kaufen,  die  kaum  noch  in  den
Schrank passen, verschenkt man etwas, das  denen hilft,
die es wirklich brauchen. Die oder der Beschenkte wird so
Teil  der  caritativen  Arbeit  für  Menschen  in  Not.  Das
Geschenk  wirkt  dort,  wo  es  gerade  am  dringendsten
gebraucht  wird  -  zum  Beispiel  in  einer  Senioren-
begegnungsstätte oder in einem Flüchtlingshilfsprojekt.

Mehr Informationen finden Sie hier:
www.caritas-im-norden.de/schleswig-holstein/weniger-zeug-mehr-herz  (hier klicken)

Text und Bild: Caritas im Norden

Die ersten Biblische Erzählfiguren sind fertig

Am vierten Adventssonntag, dem 21. Dezember sind sie im 9:15-Uhr-Gottesdienst in St.
Vicelin  in  Aktion  zu  sehen:  Die  Biblischen  Figuren  erzählen  das  Geschehen  des
Sonntagsevangeliums, also die Geschichte von Joseph und dem Engel (Matthäus, Kapitel
1). Sie werden zueinander in Beziehung gestellt und laden zum Anschauen und Betrachten
der Szenerie ein. Mitfeiernde allen Alters haben die Möglichkeit, die Botschaft vom vierten
Advent auch auf diese Weise aufzunehmen und sich berühren zu lassen.
 
Diese  ca.  50  cm großen Biblischen Figuren sind mit  viel Liebe  und Anstrengung von

Sabrina Bayer, Thomas Gronemeyer, Barbara Ohle, Nadine Roschanski, Michael Wrage,
Menschen aus der Pfarrei, selbst hergestellt worden.

Bild und Text: Michael Wrage

Ökumenische Vesper zum Jahresschluss

Bereits  im letzten Newsletter  haben wir  zu einer ökumenischen Vesper in Travemünde
eingeladen, die im Ersten übertragen wird. Diese Einladung enthielt leider einige Fehler.

Richtig ist: Unter der Überschrift “Flaschenpost” wollen wir in der evangelischen Kirche
St. Lorenz in Travemünde innehalten, für das vergangene Jahr danken und mit Hoffnung
ins neue Jahr starten. Die evangelische Pröpstin Petra Kallies und der katholische Propst
Christoph Giering fragen in ihrer Predigt: „Was nehmen wir mit ins neue Jahr an Gutem
und an Schwerem? Was wollen wir bewahren, und was lassen wir los?“

Die Vesper beginnt am Silvestertag um 16:15 Uhr und dauert 45 Minuten. Es besteht die
Möglichkeit, sie auch von zu Hause mitzufeiern, denn sie wird live im Fernsehen auf DAS
ERSTE übertragen.
 
Auch zu dieser Vesper werden festliche Musik und eine besinnliche Atmosphäre wieder für
einen besonderen Moment  des  Jahresabschlusses  führen.  Kantor  Friedemann Becker
übernimmt die  musikalische Leitung.  Zuschauerinnen und Zuschauer können im Vorfeld
Gebetsanliegen einsenden, die im Gottesdienst aufgegriffen werden.

Feiern Sie mit, gerne vor Ort in Travemünde oder auch bequem per TV. Wir freuen uns auf
Sie! Wenn Sie vor Ort in der Vogteistraße 2 in Travemünde mitfeiern möchten, benötigen
Sie ein Ticket,  das Sie kostenlos auf der Seite der Gemeinde St.  Lorenz (hier klicken)
bekommen können, solange Plätze frei sind.

Text: ARD / CJ, Bild: Gerald Mayer/Canva

Musik und Literatur in der Weihnachtszeit

Im 20. Jahr jährt sich am Freitag, dem 2. Januar 2026, um 17:00 Uhr die Tradition des
weihnachtlichen Musik- und Literaturabends im Gemeindehaus St. Joseph. Im Mittelpunkt
steht dabei wieder das Cembalo, das seit gut 20 Jahren dort sein Zuhause gefunden hat
und bei solchen Gelegenheiten zur Freude aller Zuhörer erklingt. 

Unter der Leitung von Hubertus Koch musizieren und rezitieren Mitglieder der Gemeinden
St. Vicelin, St. Joseph und St. Georg mit Blockflöte, Querflöte, Viola, Violoncello, Gesang
und Cembalo.  Freuen Sie  sich z.B.  auf  Pastoralen von Antonio  Vivaldi  und Arcangelo
Corelli,  Bearbeitungen  bekannter  weihnachtlicher  Werke  und  auf  Sätze  aus  Sonaten
barocker  Meister  wie  Georg  Philipp  Telemann.  Bereichert  wird  der  Abend durch  den
Vortrag weihnachtlicher Geschichten und Gedichte. Und stimmen Sie aus voller Kehle ein
beim gemeinsamen Singen von Weihnachtsliedern.

Der Eintritt ist frei. Herzliche Einladung an alle in der Pfarrei.

Text: Hubertus Koch, Bild: André Meyer

Religiöses Wochenende im Kloster Nütschau

Zu einem religiösen Wochenende im Kloster Nütschau lädt
die Pfarrei von Freitag, dem 20. bis Sonntag, dem 22.
Februar 2026 unter dem Motto Quo Vadis ein.

Thema sind Umbrüche und Veränderungen im persönlichen,
gesellschaftlichen  und  kirchlichen  Leben.  Wohin  geht‘s?
Befürchtungen  und  Hoffnungen  werden  emotionalisiert
ausgetragen.  Wohin gehst  du? Was ist,  wenn die  Frage
konkret, direkt wird?

Christlicher Glaube und die Bibel deuten Lebenswirklichkeiten, hinterfragen Haltungen und
wollen Orientierungen geben. Quo Vadis - was trage ich mit? Was trägt mich? Wohin will
ich  ankommen?  In  verschiedener  Weise  werden  wir  uns  mit  Fragen  und  Inhalten
beschäftigen.

Es  sind  22  Plätze  reserviert.  Bekannte  Gesichter  wiedertreffen,  neue  Menschen
kennenlernen, in die Kloster-Atmosphäre eintauchen, Glaubensvorstellungen ins Gespräch
bringen,  Glauben  feiern,  sich  für  den  Alltag  bereichern  lassen,  die  gemeinsamen
Mahlzeiten genießen und die Klönrunden zwischendurch… dafür ist das Kloster Nütschau
ein hervorragender Ort.

Die Anmeldeunterlagen finden Sie unter auf unserer WebSite (hier klicken). Bitte beachten
Sie die Fristen.

Text und Bild: Michael Wrage

Weihnachtsessen für Bedürftige:
Helfer und Kuchenspenden gesucht

Für  das  schon traditionelle  Weihnachtsessen für  bedürftige  und obdachlose  Mitbürger
sucht das Orga-Team wieder Helferinnen und Helfer, die sich gerne bei Matthias Schultz
melden oder einfach am 27. Dezember ab 10:00 Uhr in den großen Saal im Haus der
Begegnung, Parade 4, kommen können. Ebenso suchen wir noch Kuchenspenden, die am
27. Dezember ebenfalls ab 10:00 Uhr entgegengenommen werden. 

Text: Matthias Schultz, Bild: Johannes Wünsch [pixabay.de]

Personalia

Am 26.  Dezember  2025  feiert  Diakon  Arno  Karp  sein
Silbernes  Weihejubiläum.  Seit  25 Jahren begleitet  er als
Diakon  mit  Zivilberuf  unsere  Pfarrei  mit  großem
Engagement  im  Dienst  für  die  Menschen  und  das
Evangelium.  Begonnen  hat  er  seinen  Dienst  in  der
damaligen Pfarrei St. Bonifatius; dort ist er tätig als Präses
der Kolpingfamilie, im Predigtdienst, bei Taufen, Trauungen
und  Beerdigungen  sowie  bei  Wort-Gottes-Feiern  an
Sonntagen  und  bei  den  Gräbersegnungen  und  der
Krankenkommunion.  Wir  danken  ihm herzlich  für  seinen
treuen Einsatz und wünschen ihm Gottes reichen Segen für
die  kommenden  Jahre.  Wir  laden  herzlich  ein,  dieses
Jubiläum  im  Gottesdienst  um  11:15  Uhr  am  zweiten
Weihnachtstag in der Gemeinde St. Bonifatius gemeinsam
zu feiern.

Der Weihekurs von Diakon Karp feiert mit Erzbischof Stefan eine Dankmesse im neuen
Jahr, zu der wir auch herzlich einladen: Sonntag, der 18. Januar 2026, um 11:15 Uhr in St.
Bonifatius.

Text: Pastor Peter Otto, Bild: Diakon Gernot Wüst

Berichte aus den Gemeinden
und Orten Kirchlichen Lebens

Caritas auf dem Weihnachtsmarkt

Alljährlich erhalten gemeinnützige Organisationen und Vereine die Möglichkeit, sich in der
Merry-Engagement-Hütte  des  ePunkt  e.  V.  auf  dem  Lübecker  Weihnachtsmarkt  zu
präsentieren und mit den Gästen ins  Gespräch zu kommen. Am 25. November war die
Caritas Lübeck dort präsent.

Von 11:00  bis  21:00  Uhr  begrüßte  ein  Team aus  Mitarbeitenden und Ehrenamtlichen
interessierte  Gäste  an der "Merry-Caritas-Hütte" auf  dem Schrangen. Hier konnten die
Gäste  eine  entspannte  Pause  vom  Weihnachtsmarkt-Bummel  bei  einem  heißen
alkoholfreien Punsch und selbstgebackenen Plätzchen genießen,  sich über  das  breite
Beratungsangebot  der  Caritas  informieren  und  selbstgemachte  Weihnachtsartikel
erwerben. Ein Glücksrad mit tollen Gewinnen war auch dabei.

Text und Bild: Caritas im Norden

St. Nikolaus auf Tour in unserer Pfarrei

Der heilige Nikolaus hatte in diesem Advent einen vollen Terminkalender und wir durften
ihn gleich mehrfach begrüßen!

Am 5. Dezember gab es die erste Station in unserer Pfarrei. Der hl. Nikolaus besuchte
unsere  KiTa  Herz Jesu  –  ein  Moment,  auf  den  die  Kinder  schon  seit  Tagen  voller
Spannung gewartet hatten. Schon am frühen Morgen lag eine besondere Stimmung in der
Luft. In der Halle strahlten die Lichter des festlich geschmückten Tannenbaums, und die
Kinder  flüsterten  miteinander,  tauschten  Vermutungen  aus  und  warfen  immer  wieder
erwartungsvolle Blicke zur Tür – könnte er gleich kommen?

Und  dann  war  es  tatsächlich  so  weit:  Mit  seinem  Hirtenstab  und  in  seinem
Bischofsgewand erschien der hl.  Nikolaus draußen vor den Fenstern. Er klopfte an die
Scheiben,  und  augenblicklich  wurde  es  im Raum mucksmäuschenstill.  Große  Augen,
klopfende Herzen, ein paar überraschte Rufe – die Aufregung war nicht zu übersehen.

Gemeinsam empfingen die Kinder den hl. Nikolaus, der warmherzig mit ihnen sprach und
aus seinem goldenen Buch erzählte. Die Kinder trauten sich sogar, ihm ein Lied zu singen
und ein Gedicht vorzutragen. Als er schließlich kleine Gaben verteilte, strahlten die Kinder
um die Wette – ein Moment, der ihnen noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Ein besonders herzlicher Dank gilt unserem Propst Giering, der den KiTa-Kindern jedes
Jahr  aufs  Neue  diese  riesige  Freude  bereitet.  Sein Engagement  und seine  liebevolle
Darstellung des Nikolaus machen diesen Tag für alle zu etwas ganz Besonderem.

Weiter ging es für den Nikolaus am 7. Dezember. Der Vormittag war vollgepackt; zuerst
ging es für ihn nach St. Vicelin, und schließlich war er zur selben Zeit in Herz Jesu und St.
Paulus – ein Wunder!  Auch dort durften Kinder ihn treffen und erleben, wie er mit seiner
Botschaft Freude und Hoffnung schenkt. Gemeindeteammitglied Theresa Dreyer berichtet
beispielhaft aus St. Vicelin, dass es ein ganz besonderer Augenblick gewesen sei, als die
Kinder dicht um den Altar standen und dem Nikolaus lauschten. Seine Geschichte, sein
Vorbild und irgendwie auch die Schokolade machten den Besuch unvergesslich. Außerdem
richtet sie aus der Gemeinde und von den Kindern noch eine Botschaft an ihn:

„Wir möchten uns herzlich für deinen Besuch bedanken, lieber Nikolaus.  Danke für die
Geschichte, die du mitgebracht und erzählt hast. Danke, dass wir an dir ein Vorbild haben,
wie wir die Botschaft von Jesus umsetzen können. Zum Beispiel für andere da zu sein,
ihre Not zu sehen und zu versuchen, sie zu lindern, Jesus um Hilfe zu bitten und darauf zu
vertrauen. Als Kinder so dicht bei dir um den Altar herum zu stehen, war eine Ehre für uns.
Und dann hast du uns und die ganze Gemeinde noch mit Schokolade beschenkt, danke.
Sei herzlich gegrüßt.“
 
Texte und Bilder: CJ, Sabrina Bayer, Theresa Dreyer

Leuchten für den Frieden

Das  Friedenslicht  aus  Betlehem hat  am zweiten Advent  via  Hamburg  das  Erzbistum
erreicht. In Lübeck brachten rund 120 Pfadfinder der Verbände und Stämme das Licht vom
Bahnhof  über  das  Holstentor  zur  Propsteikirche  Herz  Jesu,  wo  die  Aussendefeier
stattfand. Ab dem dritten Advent wird es in vielen Gemeinden der Pfarrei stehen und kann
von den Gläubigen in einer mitzubringenden Laterne mitgenommen werden.

Ein Friedenslicht in Zeiten, in denen Friede an vielen Orten der Welt sehr fern ist – was
bringt  das?  Für  Stephan Breil  von der  DPSG-Lübeck  (Deutsche  Pfadfinderschaft  St.
Georg) ist klar: „Es spielt eigentlich keine Rolle, ob gerade Zeiten des Krieges oder des
Friedens  herrschen,  weil  die  Botschaft  des  Friedens  immer  zeitgemäß  ist.“  Es  gehe
darum, Grundwerte christlichen Lebens vorzuleben. Viele Menschen glaubten, parteiischer
werden zu müssen,  so Breil,  doch er  meint:  „Frieden ist  unparteiisch und sollte  immer
ausgesprochen  werden.  Und  dafür  stehen  wir  ein.“  Für  den  elfjährigen  Oskar  aus
Quickborn ist  es  wichtig,  „dass  auf  der  Welt  Frieden ist  und sich alle  gut  verstehen“.
Schwester  Claire  Neumann von den  Thuiner  Franziskanerinnen der  Mutter-Kind-Klinik
Maria Meeresstern in Niendorf wollte die Botschaft vom Frieden teilen. „Vor allen Dingen
auch für unsere Mütter und Kinder, die bei uns zur Kur kommen. Weil die oft aus Kontexten
kommen, wo eben nicht so viel Frieden ist.“

Aufgelockert wurde die Aussendungsfeier durch Workshops, bei denen die Teilnehmenden
eingeladen waren, ihre Gedanken zum Thema Frieden zu teilen. Auf großen Papierbahnen
lagen Fragen wie  „Was  ist  Frieden?“  oder  „Wo  findet  ihr  Frieden?“  aus.  Kinder  und
Erwachsene  konnten ihre  Antworten direkt  auf  die  Blätter  schreiben.  So  entstand ein
buntes Mosaik aus Ideen, Wünschen und persönlichen Perspektiven. Die Rückmeldungen
reichten von ganz einfachen Vorstellungen wie „Frieden ist, wenn niemand streitet“ bis hin
zu tiefgründigen Gedanken über Gerechtigkeit und Zusammenhalt. Die Aktion zeigt, dass
Frieden nicht  nur  ein fernes  Ziel ist,  sondern im in Begegnungen,  im Zuhören und im
respektvollen Miteinander beginnt und somit im Alltag.

Text: Marco Heinen, CJ, Bild: Marco Heinen/Neue Kirchenzeitung

Nordlichtertreffen und Worship-Abend der KSG

Traditionell am zweiten Advent,  diesmal erstmals  an einem Sonnabend trafen sich alle
Studierendengemeinden des Bistums in Lübeck. Im Sommer wird in Lübeck gepaddelt und
im Winter geht es gemeinsam nach dem Stollen-Essen auf den Weihnachtsmarkt. Lübeck
liegt einfach praktisch in der Mitte, und so kamen wieder Studierende aus Kiel, Rostock,
Hamburg  und  Flensburg  zusammen.  Zum  Abschluss  feierten  die  diesmal  gut  50
Studierenden an dem Tag eine  gemeinsame Messe  im Saal von Herz Jesu mit  Pater
Christian Dieckmann OSB aus Kiel und einer Band Lübecker Studenten.

Am 10.  Dezember  wurde  es  noch  etwas  voller,  und  gut  60  Betende  feierten  einen
Worship-Abend im Saal des  Hauses der Begegnung an der Parade. Eine Tradition der
KSG gemeinsam mit der evangelisch-freikirchlichen SMD (StudentenMission Deutschland)
-  und  in  diesem  Jahr  erstmals  gemeinsam  mit  MFC  Youth,  der  charismatischen
Jugendbewegung der philippinischen Gemeinde. 

Robert-John Montevirgen bereitete den ganzen Abend inhaltlich und musikalisch vor. Das
Catering und den Rahmen organisierte die KSG, und die achtköpfige Band war eine bunte
Mischung aus der alten Band des Jugendpastoralen Zentrums und MFC mit unserem Voice
of Germany Star John an den Drums. 

Die KSG wünscht der ganzen Pfarrei von Herzen eine frohe und gesegnete Weihnacht.

Text und Bild: Matthias Schultz

Weihnachtsfeier der philippinischen Gemeinde

Am Gaudete-Abend lud die  Philippinisch-Katholische-Missionsgemeinde  (PKM)  zu ihrer
traditionellen Christmas-Party ein. Um 17:00 Uhr feierte die Gemeinde mit vielen Gästen
einen Gottesdienst  in St.  Bonifatius  mit  Father  Ritchille  Salinas  SVD und Father  Rey
Bahian SVD und John Cadelina am Klavier, der auch eine kleine Schola dirigierte.

Im Saal angekommen war für die über 100 Gäste kaum genug Platz, aber die Leiterin der
Gemeinde, Sally Juvellano, lud ein, "so die Wärme und Nähe der Gemeinde zu spüren".
Das gelang, und alle wurden mehr als satt an dem riesigen Buffet im Gemeinderaum. Es

war  ein  wundervoller  bunter  Abend  mit  vielen  Tanz-  und  Showeinlagen  und  einer
Geschenkeverlosung;  für  die  Kids  kam extra  wieder  Santa  und  brachte  Geschenke.
Sowieso  sprangen unglaublich viele  kleine  und große  Kinder  durch den Saal und die
Gemeinde schafft es immer wieder, allen Gästen das Gefühl zu geben, Teil einer großen
und herzlichen katholischen Familie zu sein.

Text und Bild: Matthias Schultz

Reger Advent in der Johannes-Prassek-Schule

Viel war wieder los an unserer Johannes-Prassek-Schule (JPS) - doch lesen Sie selbst.
Wir haben für Sie einige Aktivitäten herausgesucht.
 
Am 2. Dezember besuchte uns das Figurentheater Kolk 17 mit ihrem mobilen Theater
und führte  uns  ihr  Stück „Die  eiligen drei  Könige“  vor.  Es  war  die  Premiere,  und wir
schätzen uns  sehr  glücklich,  dass  unsere  Schule  dafür  ausgewählt  wurde.  Nach  der
Aufführung bastelten die Künstler noch mit den Kindern Requisiten für das Stück, die dann
demnächst  auch im Fenster  des  Figurentheaters  zu sehen sein werden.  Zum Schluss
bekamen die Kinder noch Eintrittskarten für das Museum geschenkt. Wir hoffen auf eine
weitere Zusammenarbeit und streben eine Kooperation an.
 
Zum ersten Mal fand am Nachmittag des 6. Dezembers eine Nikolausfeier statt. Es wurde
viel gesungen, die Geschichte erzählt, warum der Nikolaus so wurde, wie wir ihn heute
kennen, und es  gab genug Zeit  für Gespräche und einen Austausch bei  Kinderpunsch,
Gebäck  und  Mandarinchen.  Auf  alle  Fälle  wiederholenswert  –  vielleicht  ja  mit  einem
Orchester mit Eltern und Lehrkräften!
 
An dieser Stelle ein großes und dickes Dankeschön an unseren Förderverein für seine
ehrenamtliche  Tätigkeit  für  unsere  Schule!  Ohne  die  Arbeit  und  Unterstützung  der
Vereinsmitglieder und natürlich insbesondere des Vorstands wären viele schöne Vorhaben
an unserer Schule  gar nicht  zu realisieren gewesen wie  zum Beispiel der  Besuch des
Weihnachtsmärchen des Lübecker Theaters und des Marionettentheaters sowie Ausflüge
zum Ringstedtenhof (Aktivtage und „Das Jahr in 24 Stunden“)! Der Förderverein freut sich
über weitere Mitglieder und Menschen, die unterstützend tätig sein möchten. Infos dazu
erhalten  Sie  im Sekretariat,  bei  Frau  Brand  -  oder  Sie  nehmen  Sie  direkt  Kontakt
auf: foerderverein@jps-hl.de.
 
Es gibt übrigens noch freie Plätze für das Schuljahr 2026/2027. Besuchen Sie uns doch
einfach mal und machen Sie sich selbst ein Bild von unserer schönen Schule!
 

Ich freue mich auf ein wundervolles Jahr 2026!
Ihre Stephanie Brand (Schulleitung)

Liebe Leserinnen und Leser, 

die Newsletter-Redaktion wünscht Ihnen ein frohes und gnadenreiches Weihnachtsfest
und ein friedvolles und gesegnetes Jahr 2026.

Mit diesem Newsletter werde ich mich aus persönlichen Gründen erst einmal aus der
Redaktion zurückziehen.  In der  Redaktion besteht  der  Wunsch,  "Gender-Sternchen"
nicht  mehr  auszuschließen,  was  ich  aus  verschiedenen  Gründen  nicht  mittragen
möchte.  Ich werde  mich daher in Zukunft  auf  andere Aufgaben konzentrieren.  Allen
Leserinnen und Lesern danke ich sowohl für Lob als auch für jede konstruktive Kritik
und wünsche auch persönlich gesegnete Weihnachten. 

Ihr Diakon André Meyer
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